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Medieninformation 
92/2023 
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Niedriglohnsektor in Sachsen schrumpft 2022 

Die Erhöhung des Mindestlohns zum Oktober 2022 auf 12 Euro brutto je Stunde 
hat den Niedriglohnsektor in Sachsen deutlich verkleinert. 
Nach Angaben des Statistischen Landeamtes arbeitete knapp jede und jeder 
sechste abhängig Beschäftigte (17 Prozent) in Sachsen im Oktober 2022 im 
Niedriglohnsektor. Hierunter fallen alle Beschäftigungsverhältnisse, die mit 
weniger als zwei Drittel des mittleren bundesweiten Stundenverdienstes entlohnt 
werden. Somit wurden rund 290 Tausend Jobs unterhalb der Niedriglohnschwelle 
von 12,76 Euro brutto je Stunde entlohnt. Das waren rund 110 Tausend Jobs 
weniger als im April 2022. Zu diesem Zeitpunkt gab es in Sachsen noch 
400 Tausend Beschäftigungsverhältnisse unterhalb der damaligen Niedrig-
lohnschwelle von 12,50 Euro brutto je Stunde. Der Anteil der niedrig entlohnten 
Jobs an allen Beschäftigungsverhältnissen sank somit 2022 landesweit innerhalb 
eines halben Jahres von 24 Prozent auf 17 Prozent. 
 
_______ 
 
Methodische Hinweise: 
Zum Niedriglohnsektor zählen alle Beschäftigungsverhältnisse, die mit weniger als zwei Drittel des 
mittleren Verdienstes (also brutto 12,76 Euro je Stunde im Oktober 2022 beziehungsweise 
12,50 Euro je Stunde im April 2022) entlohnt wurden. Auszubildende wurden bei dieser Analyse 
ausgeschlossen. 

 

Auskunft erteilt:  Frau Deutscher, Tel.: 03578 33-3210 
Daten sind nur für das Land Sachsen erhältlich. 

Weitergehende Veröffentlichungen im Internet: 
https://www.statistik.sachsen.de/html/verdienste.html 
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Beschäftigungsverhältnisse insgesamt und mit Niedriglohn in Sachsen 2022 
 

Beschäftigungsverhältnisse  
April 2022 Oktober 2022 

insgesamt darunter mit Niedriglohn insgesamt darunter mit Niedriglohn 
Anzahl in 1 000 Anteil in Prozent Anzahl in 1 000 Anteil in Prozent 

Insgesamt  1 713   405 23,6  1 725   293 17,0 
  nach Geschlecht             

Frauen   805   220 27,3   820   159 19,4 
Männer   907   185 20,4   905   133 14,7 

 
 
Niedriglohn 
Der Gesamtbruttoverdienst je bezahlter Stunde ist kleiner als die Niedriglohnschwelle.  
Die Niedriglohnschwelle liegt bei zwei Dritteln des Medianverdienstes aller einbezogenen abhängigen  
Beschäftigungsverhältnisse. 

April 2022: Medianverdienst = 18,75 Euro und Niedriglohnschwelle = 12,50 Euro 
Oktober 2022:   Medianverdienst = 19,14 Euro und Niedriglohnschwelle = 12,76 Euro 

 
 
 


